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Technische Daten: Versorgungsspannung 230 V +/- 10 % 50 Hz
Motor 24 Vdc
Motordrehzahl 3500 U / min
Leistungsaufnahme 70 W
max. Stromaufnahme 0,5 A
Drehzahl am Ausgang 79 U / min
Ritzelmodul 4 mm  (14 Zähne)
Laufgeschwindigkeit 12 m / min
max. Drehmoment 20 Nm
max. Flügelgewicht 5000 N (~500 kg)
Quetschschutz elektronischer Drehmomentbegrenzer

Amperestop
Betriebsintervalle 30 in 24 h
Steuerung QSC D MA (eingebaut)
Fußgängerfunktion ja (Dauer von 7 Sekunden)
max. speicherbare Handsender 63
Funkempfänger eingebaut (433,92 MHz, Rolling-Code, 2-Kanal)
Schutzart IP 24
Geräuschentwicklung < 70 dBA
Zubehörspeisung 24 V~ (180 mA)
Arbeitszeit 2 min
Blinkleuchtenanschluß ja (24 V  max. 25 W)
Selbstüberwachung ja (Einfehlersicherheit nach EN12453 + EN12445)
Zeit der Schließautomatik 3 - 120 sek
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1.) Fundament einrichten

Oliver
Ein Fundament für die Ankerbolzen (A - Bild 1) der Grundplatte ausheben. Zur leichteren Montage kann es nützlich sein, 2 Halterungen an die Schiene und den Ankerbolzen zu schweißen. (Bild 1) Die Grundplatte mit dem gestempelten Ritzelsymbol zum Tor unter Beachtung der Maße in Bild 2 ausrichten. Für den Stromanschluß und die Versorgung von Zubehörteile je ein Leerrohr aus der Grundplatte herausragen lassen.  Das Fundament mit Beton auffüllen und darauf achten, daß die Grundplatte exakt eben ausgerichtet ist und die Gewinde sauber sind.
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Bild 1

Oliver
Bild 2
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Oliver
Wir danken Ihnen, daß Sie sich für dieses BFT - Produkt entschieden haben. Nachfolgend führen wir Sie Schritt für Schritt durch die Installation und Programmierung Ihres Schiebetorantriebes Deimos BT Prox MA.

Oliver
In Bild 3 sind die wichtigsten Maße des Antriebes Deimos BT aufgezeigt.
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Bild 3

Oliver
Bild 4
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2.) Antrieb befestigen

Oliver
Nachdem das Fundament ausgehärtet ist, unter Beachtung von Bild 4, folgendermaßen vorgehen:

a.) auf den Gewinden der Ankerbolzen eine Mutter M10 aufdrehen und zur späteren Einstellung einen Mindestabstand von mindestens 25mm zur Grundplatte einhalten.
b.) die beiden Flacheisen (F) auf die aufgedrehten Muttern auflegen und mit Hilfe einer Wasserwaage ausrichten
c.) die Abdeckhaube des Antriebes abnehmen und den Antrieb mit dem Ritzel zum Tor auf die Flacheisen stellen
d.) den Antrieb mit Hilfe der Langlöchern ausrichten und mit den Unterlegscheiben und Muttern M10 befestigen
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Oliver
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Das angegebene Torgewicht bezieht sich auf leichtgängige und sauber verlaufende Tore ohne Steigung.



RechtsLinks  
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3.) Montage der Zahnstangen:

Oliver
Bild 5

Oliver
Am Tor ist eine Zahnstange der Größe Modul 4 anzubringen. Bei der benötigten Länge muß außer der lichten Weite auch die Befestigung der Endschalterfahnen und die Verzahnungsweite des Ritzels mit berücksichtigt werden. Je nach Zahnstangenmodell wird die Zahnstange an das Tor geschraubt oder geschweißt. Unter Beachtung von Bild 5 folgendermaßen vorgehen.

a.) den Antrieb entriegeln: mit dem Dreikantschlüssel durch eine Drehung gegen den Uhrzeigersinn den Notentriegelungsknauf lösen. Den Antrieb durch eine halbe Drehung des blauen Notentriegelungsknaufes im Uhrzeigersinn entriegeln.
b.) das Ende der Zahnstange auf das Antriebsritzel auflegen und am Tor befestigen. Das Tor von Hand weiterschieben und die Zahnstangen entsprechend befestigen. Ist das Tor seitlich unregelmäßig geformt, können Sie dies mit Distanzstücke zwischen Zahnstange und Tor so ausgleichen, daß die Zahnstange immer mittig auf dem Ritzel liegt.
c.) an den Verbindungsstellen zweier Zahnstangen ein umgedrehtes Zahnstangenstück unterhalten (Bild 5) um somit die richtige Zahnteilung einzuhalten.
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4.) Einstellung des Ritzels:

Oliver
Nach der Befestigung der Zahnstange ist es erforderlich den Abstand zwischen Zahnstange und Ritzel einzustellen. Der Abstand muß etwa 3 mm betragen (siehe Bild 4). Hierzu die 4 Muttern M 10 unter den beiden Flacheisen um ca. 2 mm nach unten drehen um somit den Antrieb abzusenken. Die oberen 4 Muttern nachdrehen um den Antrieb zu befestigen. 
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5.) Schaltfahnen an den Zahnstangen montieren:

Oliver
Der Schiebetorantrieb Deimos BT verfügt über induktive, d.h. berührungslose Endschalter. An die Zahnstangen werden je eine Schaltfahne für die Öffnung und eine Schaltfahne für die Schließung geschraubt. Diese Schaltfahnen bewegen sich mit dem Tor mit und stoppen den Antrieb, wenn sie sich der Endschaltereinheit am Antrieb annähern. Der maximale Abstand zwischen Endschalter am Antrieb und den Schaltfahnen darf 7 mm betragen. 

Beachten Sie, daß zwischen dem Standpunkt des Tores nach Abschalten über die Endschalter und dem mechanischen Endanschlag am Boden ein Freiraum von mindestens 50 mm bleibt.
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max. 7 mm

Oliver
max. 7 mm
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Oliver
linke Schaltfahne
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rechte Schaltfahne
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Endschaltereinheit am Antrieb
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6.) Laufrichtung überprüfen:

Oliver
Bild 6

Oliver
Um die Drehrichtung des Motores und damit die Laufrichtung überprüfen zu können, muß der Antrieb mit Netzspannung versorgt werden. Die Haube des Antriebes und die Abdeckung der Steuerung abnehmen indem Sie die entsprechenden Schrauben lösen. Die Netzspannung an den Klemmen 33 und 34 (33 = N / 34 = L) anlegen. Die Notentriegelung des Antriebes lösen (siehe Punkt 3 a) und das Tor in die Mitte schieben. Mit einer Drahtbrücke kurz die Kontakte 21-22 brücken und beobachten, in welche Richtung sich der Antrieb bewegt. Mit einem erneuten Kontakt das Tor stoppen. Öffnet dieser erste Befehl nach einem stromlosen Zustand das Tor, ist die Laufrichtung korrekt. Schließt das Tor hingegen muß die Laufrichtung folgender Maßen gedreht werden:
a.) die Stromzufuhr unterbrechen
b.) die Kabel des Motoranschlusses (Klemme 1 und Klemme 2) tauschen
c.) die Endschalterbelegung SWO und SWC (Klemme 6 und 7) tauschen
d.) Netzspannung wieder anlegen

Überprüfen Sie nochmals die Drehrichtung um sicher zu stellen, daß der erste Befehl nach
Stromlos das Tor öffnet.

Folgende Anzeigen müssen auf dem Display zu sehen sein:


Oliver
SVO

Oliver
= Anzeige bei geöffnetem Tor

Oliver
SVC

Oliver
= Anzeige bei geschlossenem Tor

Oliver
7.) Bodenendanschlag überprüfen:

Oliver
min. 50 mm

Oliver
Das Tor muß in Öffnungs- und Schließrichtung mit mechanischen Bodenendanschlägen ausgestattet sein, die ein Austreten des Schiebetores aus der Führungsschiene verhindern. Die mechanischen Endanschläge müssen mindestens ca. 50 mm hinter dem elektrischen Haltepunkt des Tores fest am Boden verankert sein. (Bild 7)
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min. 50 mm
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Bild 7
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8.) elektronischer Anschluß:

Oliver
10.) Handsender einlernen:

Oliver
Um einen Handsender einzulernen wiederum 1x "OK" drücken um in den Programmiermodus zu gelangen. Warten Sie bis auf dem Display "Parameter" als Laufschrift erscheint. Drücken Sie jetzt 2x die Taste "-" bis als Laufschrift das Wort "Funk" im Display erscheint. Jetzt die Taste "OK" drücken - es erscheint die Laufschrift "zufügen Start". Jetzt abermals "OK" drücken. Die Aufforderung "verst. Taste" erscheint im Display.
Sie haben jetzt 20 Sekunden Zeit beim Handsender Mitto die versenkte Taste auf der Rückseite mit Hilfe eines spitzen Gegenstandes oder bei der älteren Version Handsender TRC die versteckte Taste im Batteriefach zu drücken. Wenn Sie die entsprechende Taste gedrückt haben, erscheint die Meldung "Loslassen" auf dem Display. Lassen Sie die Taste los. Das Display zeigt nun "gewue Taste" an. Drücken Sie nun die gewünschte Handsendertaste, die Sie später zum öffnen des Tores benutzen möchten. Die Meldung "OK 01" erscheint auf dem Display als Bestätigung für das erfolgreiche Einlernen des Handsenders, wobei die "01" für die Zahl der einprogrammierten Handsender steht. Auf diese Weise können Sie jederzeit neue Handsender Mitto zufügen. Verlassen Sie das Programmiermenü, indem Sie die Tasten "+" und "-" gleichzeitig drücken.

Testen Sie jetzt den eingelernten Handsender und ob die Endschalter in AUF und ZU abschalten. Eventuell eine Feinjustierung der Endschalter vornehmen. 
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Oliver
Für die Netzspannung die Klemmen "N" - 33 und "L" - 34 verwenden. Hierfür ist ein Erdkabel NYY mindestens 3x 1,5 mm² zu verwenden.
Die Verdrahtung der Sicherheits- und Schaltkontakte muß getrennt von der Stromzuführung verlaufen. Die Anschlüsse der Sicherheits- einrichtungen sind standardmäßig gebrückt. 

Die Drahtbrücken verbinden die Kontakte 21 - 23, 21 - 24 und 21 - 25.
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9.) Displaysprache einstellen:

Oliver
Die gesamte Programmierung des Antriebes erfolgt über das Display auf der Platine der integrierten Steuerung QSC MA D. Mit den drei Tasten neben dem Display (mit "+", "-" und "OK" bezeichnet) nehmen Sie die Programmierung vor. (Bild 8)
Netzspannung anlegen.

Beim ersten Drücken der "OK" - Taste gelangen Sie in den Programmiermodus. Auf dem Display erscheint die Versionsnummer und einige statistische Werte. Warten Sie bis auf dem Display "Parameter" als Laufschrift erscheint. Drücken Sie jetzt 3x die Taste "-" bis als Laufschrift das Wort "Lingua" erscheint. Dann "OK" drücken. Mit "-" bis zu "deu" drücken und mit "OK" bestätigen. Es erscheint jetzt im Display "Sprache". Verlassen Sie das Programmiermenü indem Sie die Tasten "+" und "-" gleichzeitig drücken.

Oliver
Display und Tastenbelegung der Programmiertasten auf der Steuerung

Oliver
11.) Lernlauf durchführen:

Oliver
Achtung: Während des Lernlaufes ist die Kraftabschaltung außer Betrieb. Achten Sie deshalb darauf, daß sich während des Lernlaufes keine Personen oder Gegenstände im Gefahrenbereich befinden. 
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Bild 8

Oliver
Jetzt müssen noch die Kräfte mit welcher der Antrieb das Tor bewegt erlernt und die Endlagendämpfung eingestellt werden. Den Lernlauf erst durchführen, nachdem Sie die Drehrichtung des Antriebes (siehe Punkt 6), das Ansprechen der Endschalter und den Bewegungsablauf des Tores in Öffnung und Schließung überprüft haben. Der Lernlauf muß bei geschlossenem Tor gestartet werden. (Anzeige: "SWC"). Wird der Lernlauf gestartet, ohne das der Endschalter ZU belegt ist, erscheint die Fehlermeldung "n.SWC".
Die Verlangsamungsintensität mit der sich das Tor den Endschaltern annähert einstellen: 1x "OK" drücken um in den Programmiermodus zu gelangen. Warten Sie bis auf dem Display "Parameter" als Laufschrift erscheint. 1x "OK" drücken um Parameter auszuwählen. Die Anzeige "tcA" erscheint im Display. 7x die "-" - Taste drücken, bis "vEL. GESch" (Verlangsamungsgeschwindigkeit) auf dem Display steht. Dies mit "OK" auswählen und die gewünschte Intensität mit der "+" - Taste einstellen: "000" - deaktiviert, "001" - Verlangsamung mit 50%, "002" - Verlangsamung mit 33%, "003" - Verlangsamung mit 25%. Den gewünschten Wert mit "OK" bestätigen. Warten bis das Display erlischt oder 2x die "+" und "-" Taste gleichzeitig drücken. Dann erneut 1x "OK" drücken um in den Programmiermodus zu gelangen. Warten Sie bis auf dem Display "Parameter" als Laufschrift erscheint. Drücken Sie jetzt  5x die Taste "-" bis das Wort "Autoset" im Display erscheint. Um den Lernlauf zu starten 1x "OK" drücken. Das Tor fährt einmal komplett auf und anschließend selbstständig wieder zu. Währenddessen laufen auf dem Display Punkte von rechts nach links um die Durchführung des Lernlaufes anzuzeigen. Während dieser Lernfahrt werden die Bewegungsparameter gespeichert. Das Tor fährt noch einmal selbstständig komplett auf und wieder zu. Diese Lernfahrt erfolgt mit der programmierten Verlangsamung auf eine Dauer von ca. 3 Sekunden vor Erreichen der Endschalter. Wurde der Lernlauf erfolgreich beendet und somit die notwendigen Kräfte eingelernt, erscheint auf dem Display die Meldung "OK". Diese Meldung mit der "OK" - Taste bestätigen. Mit dem gleichzeitigen Drücken der "+"- und "-"-Taste den Programmiermodus verlassen.
Wurden während des Lernlaufes die elektonischen Endschalter nicht angesprochen, während des Laufens ein Start- oder Stoppbefehl gegeben oder die Lichtschranke unterbrochen, meldet das Display "KO". Das Ansprechen der Endschalter überprüfen und den Lernlauf erneut starten.




Nach erfolgreichem Lernlauf die Kraftabschaltung überprüfen. Geben Sie dazu einen Befehl über den eingelernten Handsender und versuchen Sie dann das sich bewegende Tor an der äußeren Kante zu stoppen. Das Tor sollte sich leicht anhalten lassen und das Hindernis durch eine Bewegung in die Gegenrichtung wieder freigeben (reversieren).

Das erlernte Drehmoment in der Verlangsamung bezieht sich auf die gespeicherte Verlangsamungsgeschwindigkeit. Wird diese Geschwindigkeit in den Parametern geändert, muß auch das Drehmoment für die Verlangsamungsphase in Öffnung und Schließung angepaßt werden.
Möchten Sie die Dauer der Verlangsamung verändern, so können Sie dies über die Punkte "t. norM. GESch. AUF" und "t. norM. GESch. ZU".
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Oliver
Nun können Sie nacheinander Zubehörteile wie Lichtschranke, Schlüsselschalter, Blinkleuchte, Antenne usw. anklemmen. Nach jedem installierten Zubehörteil einen neuen Bewegungsdurchlauf des Antriebes starten um eventuell aufgetretene Verklemmungsfehler sofort zu bemerken und beseitigen zu können. Beim Anklemmen von Sicherheitseinrichtungen (Lichtschranke - Klemme 24 / Not-Stop-Taster - Klemme 23 / Sicherheitskontaktleiste - Klemme 25), die entsprechenden Drahtbrücken entfernen. Wird einer dieser Anschlüsse nicht verwendet, muß die Drahtbrücke gesetzt bleiben. 

Klemmenbelegung der Klemmleiste JP1, JP2 und JP3 der integrierten Steuerung QSC D MA: (Bild 9)

1 und 2:     Motoranschluß (werkseitig bereits ausgeführt)
3 und 4:     Trafoausgang (24V) (werkseitig bereits ausgeführt)

5 und 6:     Endschalter "Tor geschlossen" (5 - orange / 6 - blau)
5 und 7:     Endschalter "Tor geöffnet" (5 - grün / 7 - gelb)
                  (Punkt 6 "Laufrichtung überprüfen" beachten)
8 und 9:     Anschluß einer Blinkleuchte (24 Vdc, max. 25 W)
10 und 11: Antennenanschluß (10 - Signal / 11 - Ummantelung)
12 und 13: Ausgang 24 V ac (bei Netzspannung) oder dc (bei Batteriespeisung)
                  (zur Speisung von Zubehörteilen)
14 und 15: Anschluß einer Torstatusanzeige (24 V / 3 W) oder Abgriff des zweiten Funkkanals
                  (wird im Menü der Betriebslogiken eingestellt) - Punkt 12.c. und Bild 12 beachten
16 und 17: überwachter 24 V ac (bei Netzspannung) oder dc - Ausgang (bei Batteriespeisung)
                  (wird bei geschlossenem Tor weggeschaltet)
18:             Selbstüberwachung von Sicherheitszubehör
19 und 20: Fußgängerfunktion (Teilöffnung) (7 Sekunden Öffnungsdauer)
21 und 22: Start-Befehl (Anschluß von potentialfreien Kontakten wie Schlüsselschalter, Taster)
                  oder definierter Befehl für die Torschließung (wird im Menü der Betriebslogiken ein-
                  gestellt)
21 und 23: Not-Stop-Taster (falls nicht genutzt, Drahtbrücke gesetzt lassen)
21 und 24: Lichtschranke (falls nicht genutzt, Drahtbrücke gesetzt lassen)
21 und 25: Sicherheitskontaktleiste (falls nicht genutzt, Drahtbrücke gesetzt lassen)
21 und 26: definierter Befehl für die Toröffnung

31 und 32: Trafoeingang (230 V) (werkseitig bereits ausgeführt)
33 und 34: Netzanschluß  (33 - N / 34 - L)
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12.a.) erweiterte Installationen: (Anschlüsse)
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Bild 9
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Anschluß eines überwachten Lichtschrankenpaares:

Oliver
Drahtbrücke 21 - 24 entfernen. Überwachung der Lichtschranken in den Betriebslogiken aktivieren.
(test phot auf "on" stellen)
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JP3
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Anschluß zweier überwachten Lichtschrankenpaare:

Oliver
Drahtbrücke 21 - 24 entfernen. Überwachung der Lichtschranken in den Betriebslogiken aktivieren.
(test phot auf "on" stellen)
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Anschluß eines nicht selbstüberwachten Lichtschrankenpaares:

Sender (TX):


Empfänger (RX):

Oliver
1 auf Klemme 12
2 auf Klemme 13

1 auf Klemme 12
2 auf Klemme 13
3 auf Klemme 21
4 - nicht belegen
5 auf Klemme 24

Oliver
Drahtbrücke 21 - 24 entfernen. Überwachung der Lichtschranken in den Betriebslogiken deaktivieren (test phot auf "off" stellen)

Oliver


Anschluß eines nicht selbstüberwachten Lichtschrankenpaares:



Sender (TX):





Empfänger (RX):
1 auf Klemme 13

2 auf Klemme 12



1 auf Klemme 13

2 auf Klemme 12

3 auf Klemme 21

4 - nicht belegen

5 auf Klemme 24
Drahtbrücke 21 - 24 entfernen. 

Überwachung der 

Lichtschranken in den 

Betriebslogiken deaktivieren 

(test phot auf "off" stellen)
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Anschluß des Nährungsend- schalters "Prox":

 5 - orange und grün
 6 - blau
 7 - gelb
12 - rot
13 - schwarz

(werksseitig bereits ausgeführt)
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abgeschlossen. Für weiter-


Anschluß des Nährungsend- 

schalters "Prox":



5 - orange und grün

6 - blau

7 - gelb

12 - rot

13 - schwarz



(werksseitig bereits ausgeführt)
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12.b.) erweiterte Installationen: (gegenläufige Schiebetore)
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Bild 10

Oliver
Bild 11
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Möchten Sie 2 Schiebetorantriebe Deimos BT gegenläufig betreiben, so daß diese je einmal von links und einmal von rechts eine Durchfahrt je bis zur Mitte schließen, so können diese mit der optionalen Zusatzplatine SCS1 (pro Antrieb 1x SCS1) über 2 Drähte seriell miteinander verbunden werden. (Bild 10) Hierbei muß ein Antrieb in den Betriebslogiken als "Master", der zweite Antrieb als "Slave" definiert werden. Der "Master" gibt die Impulse über die Klemmen TX1 und TX2 zum Slaveantrieb auf die Klemmen RX1 und RX2. Damit diese beiden Antriebe miteinander kommunizieren können, muß in den Parametern die gleiche Zonenadresse eingegeben werden (001 - 127). Diese Zonenadresse darf nicht "000" sein. 
Verbinden Sie zusätzlich den Eingang "Com" (Klemme 21) von der Mastersteuerung mit dem Eingang "Com" (Klemme 21) der Slavesteuerung.

Lichtschranken werden nach dem Anschlußplan Bild 11 angeschlossen.
Beispiel: Anschluß einer überwachten Lichtschranke: Lichtschranke nach Anschlußschema von Seite 5 an der Mastersteuerung anschließen. Die Lichtschrankeneingänge "Phot" (Klemme 24) beider Steuerungen brücken und die Drahtbrücke 21 - 24 auf der Slavesteuerung entfernen. Die Überwachung der Lichtschranke (Test phot) darf nur auf der Mastersteuerung aktiviert werden (auf "ON" stellen). Bei der Slavesteuerung muß dies deaktiviert bleiben ("OFF"). Auch die Sicherheitskontaktleisten werden nach dem Schema Bild 11 angeschlossen.

Die potentialfreien Startbefehle für beide Antriebe (Start, Open, Close) werden an der Mastersteuerung angeschlossen. Den Schaltkontakt für die Fußgängerfunktion PED an der Slavesteuerung anklemmen (Klemme 19 - 20). 

Soll ein Notstoptaster angeschlossen werden, sollte aus Sicherheitsgründen einer mit doppelten NC-Kontakten verwendet werden, der wie in Bild 11 dargestellt mit beiden Steuerungen verbunden wird.


Durch die Weitergabe des Impulses entsteht eine minimale Verzögerung vom "Master"- zum "Slave"-Antrieb. Eine eventuell auftretende Kraftreversierung wirkt je auf den entsprechenden Antrieb.



Oliver
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12.c.) erweiterte Installationen: (Torstatusanzeige SCA)

Oliver
Die Klemmen 14 - 15 besitzen eine Doppelfunktion, welche in der Betriebslogik "SCA 2.CH" definiert wird. Ist diese Logik auf "OFF" gestellt schalten diese Klemmen den zweiten Funkkanal. Auf "ON" bieten die Klemmen 14 - 15 die Möglichkeit eine Torstatusanzeige SCA (24V max. 3 Watt) nach nebenstehendem Schema anzuschließen.

Funktion der Torstatusanzeige:
- in Öffnungsbewegung oder offenem Tor
- in Schließbewegung
- bei geschlossenem Tor

Oliver
Bild 12

Oliver
= Dauerlicht
= Blinklicht
= aus



+

OK

8888

1.) einstellbare Parameter (numerische Werte): "OK" "-" "OK" "-" "OK" Werks-
daten

a.) Zeit nach welcher der automatische Zulauf einsetzt (TCA) 4x 10 sec "+" erhöht
b.) Kraft während der Toröffnung 3x 1x 1x 80% und "-"
c.) Kraft während der Torschließung 3x 2x 1x 80% verringert die
d.) Kraft in der Verlangsamungsphase "Auf" 3x 3x 1x 50% entsprechen-
e.) Kraft in der Verlangsamungsphase "Zu" 3x 4x 1x 50% den Para-
g.) Dauer der normalen (nicht verlangsamten) Geschwindigkeit in Auf 3x 5x 1x 15,0 sec    meterwerte
h.) Dauer der normalen (nicht verlangsamten) Geschwindigkeit in Zu 3x 6x 1x 15,0 sec     "OK" zum
i.) Intensität der Verlangsamung 3x 7x 1x 0 Abspeichern
j.) Zonenzuordnung 3x 8x 1x 0 drücken

2.) einstellbare Betriebslogiken (aktivieren / deaktivieren): "OK" "-" "OK" "-" "OK"

a.) automatischer Zulauf (TCA) 2x 1x 2x aus mit "+"
b.) 3- oder 4-Schritt Logik bei der Impulsfolge 2x 1x 1x 1x 1x 4-Sch. bzw "-"
c.) Impulsblockierung während der Öffnung 2x 1x 1x 2x 1x aus zwischen
d.) Lichtschrankenfunktion bei Toröffnung (off = Lichtschranke aktiv) 2x 1x 1x 3x 1x aktiv aktivieren
e.) Überwachung der Lichtschranken 2x 1x 1x 4x 1x aus "on" und de-
f.) Torstatusanzeige SCA / 2.Funkkanal 2x 1x 1x 5x 1x 2. Ch aktivieren
g.) 3 Sekunden Voralarm einer angeschlossenen Blinkleuchte 2x 1x 1x 6x 1x aus "off"
h.) Totmann-Funktion oder Impulsbetrieb 2x 1x 1x 7x 1x Impuls wechseln
i.) Startbefehl oder definiertes Schließen (Klemme 21 - 22) 2x 1x 1x 8x 1x Start
j.) Fest- oder Rolling-Code-Modus (nur mit UNIRADIO) 2x 1x 1x 9x 1x Rolling "OK" zum
k.) Ferneinlernung von Handsendern 2x 1x 1x 10x 1x an Abspeichern
l.) Impulsweitergebender (Master) o. -annehmender (Slave) Antrieb 2x 1x 1x 11x 1x Slave drücken

3.) Menü Funk: "OK" "-" "OK" "-" "OK"
Display-

a.) Handsender einprogrammieren 2x 2x 2x hinweise
b.) 2. Funkkanal programmieren 2x 2x 1x 1x 1x befolgen
c.) Handsender überprüfen (lesen) 2x 2x 1x 2x 1x "OK" zum
d.) Empfänger löschen 2x 2x 1x 3x 1x Abspeichern
e.) Codierungsanzeige (nur mit UNIRADIO möglich) 2x 2x 1x 4x 1x drücken

4.) Displaysprache: "OK" "-" "OK" "-" "OK"

a.) italienisch 2x 3x 1x ita
b.) französisch 2x 3x 1x 1x 1x
c.) deutsch 2x 3x 1x 2x 1x
d.) englisch 2x 3x 1x 3x 1x
e.) spanisch 2x 3x 1x 4x 1x

5.) Werkseinstellung wieder herstellen 2x 4x 1x

6.) Lernlauf für Motordrehmoment und Verlangsamung (Autoset) 2x 5x 1x

Oliver
13.) erweiterte Programmierung:

Oliver
Damit Sie Ihre Toranlage Ihren individuellen Bedürfnissen anpassen können, bietet Ihnen die integrierte Steuerung QSC D MA einige Funktionen die an- oder ausgeschaltet werden können. Die genauen Erläuterungen der Betriebslogiken und Parameter entnehmen Sie bitte der beiliegenden "Montage- und Bedienungsanleitung". Die nachfolgende Tabelle dient als Ergänzung der "Fig. A" der "Montage- und Bedienungsanleitung" und zeigt Ihnen als Wegweiser, wie sie zu dem gewünschten Menüpunkt gelangen. Die Programmierung von Links nach Rechts in der angegeben Reihenfolge durchführen. 

Das Schema auf Seite 9 bis 14 zeigt diesen Wegweiser in Form eines Programmierungsmenü.

Beispiel: Sie möchten den "automatischen Zulauf" nach einer Zeit von 20 Sekunden aktivieren. Gehen Sie folgendermaßen vor:
1.) Betriebslogik "automatischer Zulauf" aktivieren:






2.) Parameter "automatischer Zulauf" erhöhen:


Oliver
2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)
1x "-"     (auf dem Display erscheint das Wort "Logik" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "off")

mit der "+" - Taste auf "on" umschalten und mit "OK" abspeichern

2x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "Parameter" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint das Wort "TCA" als Laufschrift)
1x "OK" (auf dem Display erscheint der Wert "010")

mit der "+" - Taste den Wert auf "020" erhöhen und mit "OK" abspeichern


Oliver
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Wegweiser zu einzelnen Menüpunkten:

Oliver
Display und Tastenbelegung der Programmiertasten auf der Steuerung

Oliver
+
OK
8888
vor:

Display und 

Tastenbelegung 

der 

Programmiertasten 

auf der Steuerung

Oliver



Nachfolgend das Schema des Programmiermenüs für die Veränderung von Parametern:

Start des Programmiermodus
  OK Durchlauf von statistischen Daten

         

  OK Statistische Daten überspringen

Zeit, nach welcher der auto-

PARAM OK TCA     OK matische Zulauf einsetzt

Einstellbereich: 3 - 120 Sekunden (10 sec)

 - / +

Drehmoment (Kraft) für die Öffnung

D. AUF     OK (wird im Lernlauf ermittelt)

Einstellbereich: 1 - 99 % (80%)

 - / +

Drehmoment (Kraft) für die Schließung

D. ZU     OK (wird im Lernlauf ermittelt)

Einstellbereich: 1 - 99 % (80%)

 - / +

Drehmoment (Kraft) in der Verlangsamungs-

D.  AUF  VERL     OK phase in Öffnung (wird im Lernlauf ermittelt)

Einstellbereich: 1 - 99 % (50%)

 - / +

Drehmoment (Kraft) in der Verlangsamungs-

D.  ZU  VERL     OK phase in Zu (wird im Lernlauf ermittelt)

Einstellbereich: 1 - 99 % (50%)

 - / +

Dauer der normalen Geschwindigkeit in

T. NORM GESCH AUF     OK Öffnung (-3 sec wird im Lernlauf ermittelt)

Einstellbereich: 1 - 120 Sekunden (15,0 sec)

 - / +

Dauer der normalen Geschwindigkeit in

T. NORM GESCH  ZU     OK Schließung (-3 sec wird im Lernlauf ermittelt)

Einstellbereich: 1 - 120 Sekunden (15,0 sec)

 - / +
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Intensität der Verlangsamung, Einstellbereich:

VEL.  GESCH.     OK 0=deaktiviert, 1=50%, 2=33%, 3=25%

 - / +

Zonenzuordnung bei seriell verbundenen

ZONE     OK Anlagen

Einstellbereich: 0 - 127 (000)

Nach der Veränderung der Werte mit den Tasten         +               oder            -            diese mit der          OK       - Taste

abspeichern. Während des Speicherns zeigt das Display PRG

Die hervorgehobenen Werte zeigen Ihnen die Werkseinstellung an

Oliver
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Nachfolgend das Schema des Programmiermenüs für die Veränderung von Betriebslogiken:

Start des Programmiermodus
OK Durchlauf von statistischen Daten

         

OK Statistische Daten überspringen

PARAM
Die hervorgehobenen Werte zeigen Ihnen die Werkseinstellung an

 -

automatischer Zulauf

LOGIC OK T C A      OK on = aktiviert

off = deaktiviert

 - / +

3- / 4-Schritt bei der Impulsfolge

3-SCHRITT      OK on = 3-Schritt-Logik

off = 4-Schritt-Logik

 - / +

Impulsblockierung während der Öffnung

IMPULSBL. AUF      OK on = aktiviert

off = deaktiviert

 - / +

Lichtschrankenfunktion bei Öffnung

FOTOZ. AUF      OK on = LS ist beim Öffnen deaktiviert

off = Lichtschranke beim Öffnen und
         Schließen akiv

 - / +

Überwachung der Lichtschranke

TEST  PHOT      OK on = aktiviert die Überwachung

off = deaktiviert die Überwachung
       

 - / +

Torstatusanzeige oder 2. Funkkanal

SCA  2CH      OK on = Klemme 14 - 15 alsTorstatusanzeige

off = Klemme 14 - 15 als 2. Funkkanal

 - / +

Oliver
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3 Sekunden Voralarm der Blinkleuchte

VORALARM      OK on = Voralarm aktiviert

off = Voralarm deaktiviert

 - / +

Totmann- oder Impulsbetrieb

TOTMANN      OK on = Totmann

off = Impuls

 - / +

Startbefehl oder definiertes Schließen

START - CLOSE      OK on = Klemme 21-22 als def. Schließen

off = Klemme 21-22 als Startimpuls

 - / +

Fest- oder Rolling-Code (nur mit UNIRADIO)

FEST  CODE    OK on = Fest-Code

off = Rolling-Code

 - / +

Ferneinlernung von Handsendern möglich

PROG.  FUNC     OK on = Ferneinlernung aktiviert

off = Ferneinlernung deaktiviert

 - / +

Master / Slave

MASTER    OK on = Impulsweitergebender Antrieb

off = Impulsannehmender Antrieb
         (Slave)

Nach der Veränderung der Logiken mit den Tasten         +               oder            -            diese mit der          OK       - Taste

abspeichern. Während des Speicherns zeigt das Display PRG
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Nachfolgend das Schema für Veränderungen im Funkmenü (z.B. Handsender einlernen):

Start des Programmiermodus
OK Durchlauf von statistischen Daten

         

OK Statistische Daten überspringen

PARAM

 -

LOGIC

 -

Handsender einlernen

FUNC OK ZUFUEG.  START   OK Den Displayanzeigen folgen

   - / +

Handsender auf den 2. Funkkanal

ZUFUEG.  2CH   OK einlernen

Den Displayanzeigen folgen

  - / +

Handsender überprüfen

LESEN   OK Anzeige auf dem Display, ob der

Handsender bereits gespeichert ist

  - / +

Funkempfänger löschen

LOESCHEN  64   OK Alle gespeicherten Handsender werden

aus dem Empfänger gelöscht

 - / +

Anzeige der Codierung des ersten 

COD  RH   OK    eingelernten Handsenders

P1

Oliver
VERST.  TASTE

Oliver

Oliver


Oliver
GEVUE  TASTE

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver

Oliver


Oliver
P1
VERST.  TASTE GEVUE  TASTE

Oliver


Oliver
Darstellung der benötigten Tasten beim Einlernen von Handsendern:
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Bei dem über das Funkmenü eingelernten ersten Handsender Mitto die versenkte Taste auf der Rückseite mit Hilfe eines spitzen Gegenstandes und anschließend die Sendetaste dieses Handsenders drücken. Innerhalb von 10 sec. nacheinander die versenkte Taste und die Sendetaste des neu zu speichernden Handsenders drücken. Somit ist dieser Handsender neu gespeichert. 

Ist die Betriebslogik „Programmierung Funk“ aktiviert („on“), lassen sich auf diese Weise jederzeit über das Ferneinlesen weitere Handsender speichern.

Oliver
Weitere Handsender über die Ferneinlernung einlernen:

Oliver
Mit dem 2. Funkkanal die Fußgänger- funktion ansteuern:

Oliver
Wenn Sie mit dem ersten Sendeknopf die Gesamtöffnung und mit dem zweiten Sendeknopf die Teilöffnung steuern möchten, gehen Sie bitte wie nachfolgend beschrieben vor:
Den 1. Kanal wie unter Punkt 10 beschrieben einlernen.
Den 2. Kanal unter dem Menüpunkt "Zufügen 2 ch" auf dieselbe Art und Weise einlernen. Überprüfen ob der Menüpunkt "SCA - 2 CH" im Logikmenü auf "OFF" gestellt ist (Werkseinstellung). Dadurch werden die Klemmen 14 - 15 als Abgriff für den 2. Funkkanal definiert. Legen Sie nun eine Drahtbrücke vom Abgriff 2. Funkkanal zum Impulseingang der Fußgänger- funktion. Von Klemme 14 zu Klemme 19 und von Klemme 15 zu Klemme 20.





Nachfolgend das Schema zur Spracheinstellung, Werksdaten laden und die
Durchführung des Lernlaufes

Start des Programmiermodus
OK Durchlauf von statistischen Daten

         

OK Statistische Daten überspringen

PARAM

 -

LOGIC

 -

FUNC      

 -  

Einstellung der Displaysprache:

SPRACHE OK ita = italienisch, fra = französisch, deu = deutsch

eng = englisch, esp = spanisch

 -  

Die Steuerung wird auf ihre Werkseinstellungen zurückgesetzt

BETRIEBSDATEN OK Achtung: Auch die Daten des Lernlaufes werden auf die Werks-

einstellung zurückgesetzt.

 -  

Lernlauf zur Findung der optimalen Motorkraft in der normalen

AUTOSET OK und verlangsamten Geschwindigkeit und der Endlagendämpfung

 

    

Oliver
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Nun bleibt uns noch Ihnen viel Freude mit Ihrem BFT - Torantrieb zu wünschen


Ihr BFT - Team Deutschland



Kurzübersicht: QSC D MA

"OK" Werks-
einstellungen:

Parameter TCA (Zulaufautomatik) 10 sec
"OK" Kraft während der Toröffnung 80%

Kraft während der Torschließung 80%
Kraft während der Verlangsamung in AUF 50%

                 + / - Kraft während der Verlangsamung in ZU 50%
Dauer der Normalgeschwindigkeit in AUF 15,0 sec
Dauer der Normalgeschwindigkeit in ZU 15,0 sec
Intensität der Verlangsamung 0
Zonenzuordnung bei seriellen Anlagen 0

Logiken TCA (Zulaufautomatik) aus
"OK" 3- od. 4-Schritt Logik bei der Impulsfolge 4-Schritt

Impulsblockierung während der Öffnung aus
Lichtschrankenfunktion bei Toröffnung aktiv
Überwachung der Lichtschranken aus
Torstatusanzeige / 2. Funkkanal 2. Funkkanal
3 sec Voralarm einer Blinkleuchte aus

                + / - Totmann-Funktion oder Impulsbetrieb Impuls
Startbefehl oder definiertes Schließen Start
Fest- oder Rolling-Code (nur mit UNIRADIO) Rolling-Code
Ferneinlernung von Handsendern an
Master / Slave Slave

Funk Handsender einprogrammieren
"OK" 2. Funkkanal programmieren

Handsender überprüfen (lesen)
               + / - Funkempfänger löschen

Codierungsanzeige (nur mit UNIRADIO)

Sprache italienisch italienisch
"OK" französisch

              + / - deutsch
englisch
spanisch

Werksdaten laden "OK"

              + / -
Start des Lernlaufes zur Findung der optimalen Motorkraft

Lernlauf in Öffnung, Schließung und der Verlangsamung, sowie
der Endlagendämpfung

14.a. Displayanzeigen -  Überwachung des gespeicherten Drehmomentes: 
Während den Torbewegungen wird auf dem Display das vom Motor gerade benötigte Dreh-
moment als erste Ziffer, der im Parametermenü gespeicherte Wert als zweite Ziffer angezeigt
(z.B. 35. 40 ) 
Das Drehmoment wird ständig aktualisiert und zeigt die augenblicklich vom Motor benötigte
Kraft an (35). Der in den Parametern gespeicherte Wert wird als zweite Ziffer dargestellt (dieser
Wert kann in Öffnung, Schließung und der Verlangsamung unterschiedlich sein). (40).
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Seite 15 / Deimos BT D



14.b. Displayanzeigen - Fehlerdiagnose und -behebung:
Die Steuerung QSC D MA überwacht permanent ihre Eingänge. Das Display zeigt die Aktivierung
und somit das Ansprechen folgender Klemmen an:

STRT  = ein Startbefehl liegt an (Aktivierung der Klemme 22 oder Funk)

STOP  = ein Not-Stop liegt an (Aktivierung der Klemme 23)
(Not-Stop-Taster gedrückt oder Drahtbrücke 21 - 23 überprüfen)

PHOT  = Hinderniserkennung durch die Lichschranke (Klemme 24)
(Ausrichtung, Anschluß und Funktion der Lichtschranke oder
Drahtbrücke 21 - 24 überprüfen)

SVO  = Endschalter "offen" ist belegt (Klemme 7)

SVC  = Endschalter "zu" ist belegt (Klemme 6) 

N.SVC  = Der Lernlauf wurde nicht vom geschlossenem Tor aus gestartet.
Tor schließen, so daß der Endschalter "zu" belegt ist (Anzeige
SVC) und den Lernalauf erneut starten.

PED  = ein Befehl für die Teilöffnung / Fußgängerfunktion liegt an 
(Klemme 20)

OPEN  = ein definierter Öffnungsbefehl liegt an (Klemme 26)

CLS  = ein definierter Schließbefehl liegt an (Klemme 22) 
(Den Startbefehl über die Betriebslogiken als Zu-Befehl definieren)

BAR  = Hinderniserkennung durch die Sicherheitskontaktleiste (Klemme 25)
(Anschluß und Funktion der Sicherheitsleiste oder Drahtbrücke
21 - 25 überprüfen)

AMP  = Kraftabschaltung. Drehmomenteinstellung überprüfen (evtl. Autoset /
Lernlauf erneut durchführen)

TH  = Einsetzen des errechneten Überlastschutzes:
1 sec. Laufzeit des Antriebes addiert einen Wert von "10", 1 sec.
Stillstand reduziert um einen Wert von "3". Übersteigt die Summe
den Wert von "800" setzt dieser rechnerische Thermoschutz ein.
Entweder die Anlage kurz stromlos machen oder warten, bis die
Anzeige erlischt.

Um eventuelle Fehlerursachen zu erkennen, den Antrieb entriegeln und vom Endschalter 
schieben, so daß dieser nicht mehr belegt ist.

Ist ein Sicherheitseingang (BAR = Sicherheitskontaktleiste, PHOT = Lichtschranke) aktiviert
und läßt sich dieser Fehler nicht sofort beheben, besteht die Möglichkeit über das Menü "Logik"
den Antrieb in Totmann - Betrieb umzuschalten. Schließen Sie dann einen Schlüsselschalter
mit 2 Kontakten an den Klemmen 21 - 26 (definiertes Öffnen) und 21 - 22 (definiertes Schließen)
in Sichtweite des Tores an. Definieren Sie im Logik-Menü den Startbefehl als Schließbefehl.
Bis zur Behebung des Fehlers ist der Antrieb somit im Totmann - Modus weiter bedienbar. 
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Dokumentation der Einstellungen auf der Platine QSC D MA (Deimos BT D):

Einbaustelle der Anlage:

Eingestellte Betriebsparameter: Die programmierten Werte bitte eintragen.

Parameter Werkseinstellung eigene Einstellung

TCA 10 sec

D. AUF 80%

D. ZU 80%

D. AUF VERL 50%

D. ZU VERL 50%

T NORM GESCH AUF 15,0 sec

T NORM GESCH ZU 15,0 sec

VEL GESCH 0

ZONE 000

Eingestellte Betriebslogiken: Der hervorgehobene Wert zeigt Ihnen die Werkseinstellung an.
Die getätigte Einstellung bitte markieren.

Logik Einstellung

TCA ON OFF

3 - SCHRITT ON OFF

IMMPULSBL. AUF ON OFF

FOTOZ. AUF ON OFF

TEST PHOT ON OFF

SCA 2CH ON OFF

VORALARM ON OFF

TOTMANN ON OFF

START - CLOSE ON OFF

FESTCODE ON OFF

PROG. FUNK ON OFF

MASTER ON OFF

Datum: Unterschrift Kunde:
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BFT Torantriebssysteme GmbH
Faber-Castell-Straße 29
90522 Oberasbach
Tel.: 0911 / 766 00 90
Fax: 0911 / 766 00 99
Internet: www.bft-torantriebe.de
eMail: service@bft-torantriebe.de
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(ersetzt nicht die beiliegende Montageanleitung)




